
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kleingewässer etwa 1,1 km südwestlich von
Lüttenhagen

Moorsenke innerhalb der Endmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Feldberger Seenlandschaft

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 2 1 2 0 0 1 3

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

4 0 0 3

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ES G

05

LV R

03

WS E

51

RV G

5

Vegetationseinheiten
offene Wasserfläche, Torfmoos-Schilf-Röhricht, Wasserlinsen-Schwimmdecke, Sumpfseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19800

X

Ca. 2,6 km westnordwestlich von Neuhof befindet sich in der nördlichen Randzone der Höhenrückens der Pommerschen Hauptendmoräne 
eine vermoorte Senke, die ursprünglich über einen Graben entwässert wurde. In jüngerer Zeit ist der Graben geschlossen worden, so daß 
der größte Teil der Senke gegenwärtig überstaut ist. Es hat sich in Teilen der Senke ein flaches Kleingewässer gebildet.

In den nicht oder nur temporär überstauten Flächen hat sich ein Torfmoos-Schilf-Röhricht mit Calamagrostis canescens und Carex 
lasiocarpa entwickelt. Am Südende der Senke wächst ein Initialstadium eines Seggenriedes mit Carex acutiformis und Carex rostrata sowie 
Potentilla palustris. Daneben kommen auch Sparganium erectum und Hottonia palustris vor. 

Auf der kleineren Wasserfläche hat sich eine Wasserlinsen-Schwimmblattdecke gebildet. 

Insgesamt ist die Vegetationsdecke nach der künstlichen Überstauung noch sehr instabil. Die weitere Entwicklung hängt von den zukünftigen 
Wasserständen ab.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex lasiocarpa Carex rostrata
Glyceria fluitans Hottonia palustris Lemna minor Lemna trisulca
Potentilla palustris Sparganium erectum Spirodela polyrhiza


